
Wie's mich auch umtreibt , zur Gestalt 

fügt sich mir nichts mehr.

Ich bin zu alt, 

dem Dienst am Worte zu leer.

Leidenschaft, noch gesucht, doch verwehrt 

von der Geliebten. Ich dörre aus, 

van niemanc^begehrt.

Bin nur der Spuk im Haus.

Wohin und wozu? Das tägliche Brot, 

man schenkt's mir, ich schaff's nicht. 

Ware ich tot, 

fiele auf mich noch einmal ein Licht.

Licht von den Kerzen am.sarg.

Läge umflackert Nirn.
Weint wer? Vielleicht. Nichts me^r ist arg.

Verscheucht mir die Fliege nicht von der Stirn.


